DA-Echo 31.03.2011

„Nichts über uns ohne uns“

Behinderten-Forum: Menschen mit Handicap im Landkreis sollen mit entscheiden können

DARMSTADT-DIEBURG. 

Gut 60 Vertreter aus Verbänden, Selbsthilfegruppen und Einrichtungen der Behindertenarbeit folgten der Einladung von Sozialdezernentin Rosemarie Lück zum Behinderten-Forum des Landkreises. Im Kreis würden in nächster Zeit drei Schulen als Inklusionsschulen eingerichtet, wo Kinder mit und ohne Behinderung gemeinsam lernten, sagte Lück. Schon jetzt unterstütze der Kreis mit 113 Schulassistenzen, dass Kinder mit Behinderungen Regelschulen besuchen. Das Land sei am Zuge, mehr Lehrer für die Inklusion bereitzustellen.

Frank Schäfer, Behindertenbeauftragter des Landkreises, kündigte an, dass in Kürze der Behindertenführer online gehe. In der Datenbank lasse sich abrufen, welche öffentlichen Gebäude, Läden, Arztpraxen, Apotheken aber auch Bahnhöfe und Haltestellen barrierefrei zugänglich seien, erklärt Schäfer. 

Otto Weber, Hauptabteilungsleiter Familie und Soziales, betonte, der Kreis binde Behinderte im Sinne von „Nichts über uns ohne uns“ in Entscheidungsprozesse ein. „Unser Sozialstaat muss sich zum inklusiven Sozialstaat entwickeln, in dem Beteiligung und die uneingeschränkte Teilhabe aller Menschen am gesellschaftlichen Leben im Vordergrund steht“, wird Weber in einer Mitteilung zitiert.

Handlungsbedarf des Forums besteht darin, bezahlbaren Wohnraum für Menschen mit körperlicher Behinderung bereit zu stellen. Hier seien aber auch private Anbieter in der Pflicht. Darüber hinaus sei es für Menschen mit einem Handicap immer noch schwierig, einen Arbeitsplatz zu finden und ihren Lebensunterhalt selbstständig zu bestreiten. 
